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Stercollecties Duits HV3

Klassenhass im Internet: "Du nervst, geh sterben"
Nach Heike Sonnberger 

Morgens wurde Louisa, 14, in der Schule gemobbt, abends im Netz. Ein Mitschüler wollte sogar, dass sie Selbstmord begeht. Darum wechselte Louisa die Schule.


A …

1
Nicht einmal in ihrem Zimmer fühlte Louisa sich sicher. Morgens waren ihre Mitschüler in der Schule gemein zu ihr. Nachmittags kamen die Gemeinheiten durchs Netz auf ihren Bildschirm. "Du nervst, geh sterben, du bist so hässlich", schrieb ihr ein Klassenkamerad. Louisa ist 14, Hauptschülerin, wohnt in einem Dorf in Bayern und heißt im echten Leben anders. 

2
In ihrem Zimmer kämpft Louisa gegen Spinnen und Skelette im Computerspiel Minecraft. "Ich hasse Spinnen", sagt sie. Aber die sind bei Minecraft wenigstens tagsüber zahm, die Skelette verbrennen in der Sonne. Bei den Mitschülern, die sie im vergangenen Schuljahr schikanierten, war das anders, die waren immer und überall gemein. Vor denen konnte sie nicht fliehen. "Es fing damit an, dass sie mir vor die Füße spuckten und mich schubsten", sagt sie. Ihr war morgens oft schlecht, sie bekam Kopfschmerzen, ein- bis zweimal in der Woche blieb sie zu Hause. 

3
Aus den Beleidigungen auf dem Schulhof wurde Cybermobbing, auf Facebook stellten die Mitschüler Louisa erst als Schwänzerin hin und schickten ihr später sogar die Aufforderung, sich umzubringen. „Die Schule hat nichts unternommen“, sagt Louisa. „Der Rektor hat mir geraten, mich bei Facebook abzumelden.“ Für viele Jugendliche ist das wie virtueller Selbstmord. „Außerdem bringt das ja auch nichts“, sagt Louisa. Denn die, die sie schikanieren, wohnen in der Nähe, fahren mit derselben Bahn, laufen durch dieselben Straßen. Deswegen traut sie sich kaum noch vor die Tür. 

B …
4
Fast jeder vierte Jugendliche kennt jemanden, der schon einmal im Internet gemobbt wurde. Meistens ziehen sich die Opfer von der Welt zurück und leiden still. 

5
Adrian, 18, aus Hannover arbeitet als freiwilliger Helfer für die Plattform juuuport, auf der Jugendliche Rat gegen Mobbing suchen können. „Bei Facebook auszusteigen, ist keine Lösung“, weiß Adrian. „Das macht es manchmal nur noch schlimmer, weil man damit noch mehr den Anschluss verliert. Außerdem ist es kein gutes Gefühl, wenn dort etwas über einen steht - aber man weiß nicht, was." 

C …
6
Die meisten Cybermobbing-Fälle haben mit Facebook zu tun. Kein anderes soziales Netzwerk ist unter Jugendlichen so populär. Es wird aber kritisiert, dass Facebook verantwortungslos mit Cybermobbing umgeht. 

7
„Man kann beleidigende Beiträge melden“, sagt Karin Wunder, Projektleiterin bei juuuport. „Doch es dauert teilweise sehr lange, bis der Beitrag aus dem Netz genommen wird“, kritisiert Wunder. Sie fordert: "Facebook muss mehr Verantwortung zeigen." 

8
Facebook weist die Kritik zurück. "Bei Themen wie Mobbing reagiert das Team sehr schnell, meist in wenigen Stunden. Dann werden Fotos gelöscht oder blockiert", sagte Sprecherin Tina Kulow. 

D …
9
Auch Louisa hat ein paar Beleidigungen bei Facebook gemeldet. "Doch es ist nichts passiert", sagt sie. Die Familie hat den Mitschüler angezeigt, der sie zum Sterben aufgefordert hatte. Ob er eine Strafe bekommt, ist nicht sicher. Mobbing ist nämlich keine Straftat, aber Beleidigung und Bedrohung sind es sehr wohl.

10
Adrian von juuuport rät, früh Eltern oder Lehrer einzuschalten und Hilfe zu suchen.

11
Louisa hat lange gebraucht, bevor sie sich ihrer Familie anvertraut hat. Ihre Mutter sagt: "Sie haben ihr in der Schule gedroht: 'Wenn deine Mutter kommt, verprügeln wir dich.'" Auch Louisas Mutter fühlte sich von Lehrern und Schulleitung nicht ernst genommen. Inzwischen geht Louisa die Schule gewechselt. In der neuen Klasse läuft es zwar besser, die Pausen verbringt sie aber immer noch allein. 

12
Sie macht sich Sorgen, dass die Schikanen und Drohungen wieder losgehen könnten. Einige der neuen Mitschüler kennen schließlich Mitschüler aus ihrer alten Schule. Louisa setzt im neuen Schuljahr, das Mitte September beginnt, auf eine neue Strategie: „Früher habe ich alles in mich hineingefressen“, sagt sie. „Jetzt werde ich die Gemeinheiten ignorieren.“ - Leichter gesagt als getan.

http://www.spiegel.de/schulspiegel/cybermobbing-auf-facebook-schuelerin-erstattet-anzeige-a-853596.html
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